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Wer Ziel .
Von Artur Crispien .

verhSAdMzen d: s Obersten Wir!sch,iflg
rals der A -i rlen m l LH Md .

Lloyd George über die Unterhandlungen mit Krassin .
H. N. London . 4. Juni .

Lloyd fficorße l ; ic ?t im Nn' erliausc cinc . Sicfce iidet die Unter -

sandlungcn mit Krassin . Er erinnerte daran , dah der

Leschlust , den Handel mit Svwjetrusiland wieder aufzunehmen ,
» in O b e r st e n Rat im Jaulrar gefasit worden w- rr und im

iiebruar bestiitigt wurde , während im Auril die Konferenz in

E o n DJ e tn o beschlrsfen hafte , Vertreter der Alliierten zu ermäch -

tigen , Nntcrha . . dlunzcn mit Krassin zu führen . Weiter war de -

schloffen worden , das ? die alliierten Delegierten sich bereit erklären

sollten , mit der russischen Abordnung die besten Methoden fcstzu -

stellen , welche zur Wiederaufnahm « der Handels .
b ez ieh u n g c n geeignet wären , damit auf diese Weise im Jnter -

esse Europas eine Lösung gesunden werde » könne .

Krassin ist das Oberhaupt der hierzu ernannten russi -

schen Delegation und vertritt die russischen Konsum -

l. e r r i n e. Nöcr gleichzeitig ist er ein Vertreter der

Kowjctregirrung .
WaS die Veteiligung der alliierten Ncgierungcn an den jetzt

grfllhrtcn Verhandlungen betrifft , so erklärte Lloyd George , daß
eS gewisse Fragen gebe , die die britische Negierung vorher

lösen müsse , bevor allgemeine Verhandlungen statt -

finden können , an denen sich auch die anderen Negierungen be -

teiligen können . Diese Fragen sind an erster Stelle die britischen

Vcsangenrn , und weiter wünscht England Garant rn dafür , doss
die britischen Interessen im Osten n' . cht gefährdet werden . Bevor

diese Fragen nicht geregelt worden sind , wird eS unmöglich sein ,
die allgemeinen Verhandlungen zu beginnen . Die Handels -

besprechungrn werden durch sämtliche Dlcgicrungcn der Entente

geführt werden .
Der französische Vertreter Avenal traf bereit ? in London ein .

Lloyd George erklärte sckliesilich , das ? kein Grund wegen dieser

Besprechungen für Frankreich vorliege , und dah die Befiirch -

tungen , die man in gewissen französischen Kreisen hege , grundlos

feien . England sei bereit , einheitlich mit Frankreich
vorzugehen .

Die erste Konferenz deS interalliierten

Ober st cn WirtschaftSrateS mit Krassin wird

nächsten Freitag stattfinden .

Krassin eröffnet Handclsburezus in den aAiierten

Hauptstädten .
H. N. London , 4. Juni .

K. ' flssin bat in Pondcm in der Bowstreet ein Handels -
S » r e a u rröfsnet . Es verlantet , dass er auch in anderen alliier -

ten Hauptstädten ähnl ' che Bureaus gründen wird Kra ' sin hatte

gestern eine Unterredung mit dem Präsidenten der

italienischen Wirtschastsdelegation und später mit

ILencS .

Stalienische Sozialisten auf dem Wege nach Rußland .
T. U Stoikholm , 4. Juni .

Hier traf eine italienisch » sozialistische Delcga -

tton ein , die sich nach HelsingsirS begeben w ll. Die Delegation
will mit der Sowjetreg ' erung wegen der Eröffnung des

Handelsverkehrs in Verbindung trctrn .

Zlal ' en « nÄ 0! e Men ' e .

Italienische Note an England .
N. N. London , 4. Juni .

„Dstily Telegraph " meldet , die i . ' alie . ' nische Regierung habe

ihre energische Abneigung gegen eine Wicderholnng der
Hychr - Konfercnz , wo nur zwei statt aller Mächte Be -

schlusic trafen , in einer Note an Eegland AuSdruek gegeben und

erklärt , Italien fühle sich ketneswegz iegcnsw ' e durch di « Beschlüsse
» on Hythe verpslichtet . Diese Mißstimmung in Rom er -
Näre sich wahrscheinlich auS der Tatsache , daß bis jetzt kein ita -

llruifchor Vertreter an den Besprechungen mit Krassin teil, - «.
nornmen hat .

Lalievsüfllsche ZeWSSsteakisi ?« in Budapest .
T. l�r. Budapest , 4. Juni .

Jy Budapest herrsl ?,t wegen der bevorstehenden Unter -

zcichniing de » Friedensvertrages eine sehr er -
regte Stimmung . Die Regierung hat nnsassende Sicher -

heitsinaßnahinen getroisen . In den Strafen palrouill crcn
lstikltärabteilungen , die Ministerien sind von Militär besetzt ,

ssrohdcw kam eS ueltcru au itürmilcke » Luuduebuuu�e

�
Die Menge demonstrierte vor den Gebäuden der Sstcmlchischen ,

tschccho - slowakischcn und rumänischen Gesandtschaft und schlug
unter Schmührufcn die Fenster ein . Berittene Polizei vertrieb

die Demonstranten . Die Kundgebungen wiederholten sich

im Laufe deS TagcS unter Rufen : „ ES lebe der ncne Krieg !
Wir wollen den Schandfricdcn nicht mitmachen ! " und unte »

Drohrufen gegen die Konsuln . Eine Demonstration gegen die

amerikanische Mission wurde von der Polizei verhindert .

Aeue Erfolge der lurNschen AMMslen .
14. dl . Konstantinopcl , 4. Junr .

Di : Naüonalisten haben in der Nähe der Haupt -

stadt neue Erfolge errungen und die Rcgicrungstruppen nach
der Küste zurückgedrängt . Jetzt besetzten sie das ganze Ostufer
des Marmara - McereS bis auf Kanonenschuszenifcrnung von

Konstantinopcl . Man glaubt , dass die RcgieruiigStruppen inS -

geheim mit den Nationalisten zusammemvirten .

AegyM ble . bl eine Nznirchie .
14. dl London , 4. Juni .

Die Kommisston von Lord Milner ist mit der ägyptisch «»
Delegation zu günstigen Ergebnissen gekommen , so daß eine be -

fricdigende Lösung bald crsrlgen dürfte . Acgyp . e « bleibt nach
wie vor eine M o n a r ch i e. ES ist aber nicht wahrscheinlich , daß
der jetzige Sultan in seinem Amt bestätigt wird .

Neue Neuuruhlgung h Oppeln.
Juni .
General

„ Unser Kiel ist die Vcsreiunsi der arbeitendep

Menschheit von jeder Ausbeutung und Unterdrückung , iß
eine Gesellschnstsordnung , in der jeder nach seinen Kräfte »
und Fähigkeiten für die Gesamtheit arbeiten muß , in dei

aber auch jeder nach seinem Ncdiirsnis und nach dem jeweilt
vorhandenen N. ichtum der Gesellschaft am Ertrag der ge -
meinsamen Arbeit beteiligt sein wird . Das ist der So «

zialismusl " <

Getreu diesem Grundgedanken des Wahlausrufs >mse «
rer Partei , haben wir den Wahlkampf geführt . Den
Wahlkampf , der für uns ein Gefecht in dem Kampf um di «
Errichtung der sozialistischen W e l t o r d «
n u n g ist . Wo immer wir auf Kleingeisterei . Parteth » ber
und persönliches Gezänk stießen , bemühten wir uns erfolg -
. reich , die Massen mit Abscheu vor aller Beschränktheit und
Niedrigkeit zu erfüllen und sie zum Kampf für die groß ?
heilige Sache des Sozialismus auszurufen .

Durch die Lande geht eine soziale und politische Umö
wälzung von einem Umfang und einer Bedeutung , wie sii
die Menschheit noch nicht erlebt l >at : die proletarisch «
W e l t r e v o l u t i o n. Diese Umwälzung wird damit
enden , das ; der geistige ' Uebcrbau der menschlichst : » Gesell «
schalst mit ihrer ölonouitchven Struktur in Einklang gebracht
wird .

�Ockonomisch sind die Völker in der Weltwirtschaft
vereinigt . Die Volker aller Länder sind in der Erhaltung
und Entwicklung ihres Lebens aufeinander angewlcsen . Si «
arbeiten für einander und tauschen ihre Arleitsprodukt «
miteinander ans . Wehe dem Volk , das teilweise oder ganz ,
vorübergehend oder dauernd von der Wcltwirtschsft aus «
aefchlossen ist ! Ihm drohen Rückgang , Verfall und völliger
Zusammenbruch . Schaut auf Deutschland und auf Lestc ? »
reich , auf jene Länder , die durch den Krieg mehr oder

weniger in ihrer Teilnahme an der Weltwirtschaft behindert
sind : Verschärftes Massenelend, , erhöhtes Massensterben !

Eine nimmer rastende Entwicklung der Produktivkräfbl
wälzte den gesellschaftlichen Olrbeitsprozes ' , um . verändert «
die wirtschaftlichen Verhältnisse der Menschen zu einandsr
und schuf ihnen in der Weltwirtschast eine neue ökonomisch «
Struktur . Juristisch und politisch jedoch sind die Menschen
noch in Staaten von einander abgeschlossen . Die politischen
Gren » en sind zum Hemmnis für den weiteren Anfstfeg der
Men' chbeit geworden . Diese Grenzen und Schranken müssen
fall n , die snnstischcn und politistlen Einrichtungen , die den
neisiken ll eberbau der menschlichen Gesellschaft bilden ,
müssen internationalisiert werden . DaS ist das weltgofchicht «
licht Problem der Zeit .

Dies Vtdblem kann nicht auf kapitalistische� ,
es kann mir auf sozialistischer Grundlage gelöfl
werden .

Die imperialistische Bourgeoisie versucht dos ProLoni
durch kapitalistisckst : Methoden ? n lösen . Di : en�lisscht
Kgpiialistenklasfe sab sich durch die immer mächtiger wer¬
dende deutsche Kaviteilistenklasse in dem Bestreben be »

hindert , die Weltwirtlchgst restlos unter englische Gewalt zu
bringen . Die deutsche Kapitali ' tcnklasse wollte durch den

Krieg die englisth ? Kapitalistcnklasse aps der Vormacht -
stellung in der Welt drängen und ihren Platz einnehmen .
Den . Krieg gewonnen bat aber die amerikanische Kavita -

listenklasse , die , im Besitz d « 8 gröslten RohstofigebietS ' der
Welt , daran gebt , eine internationale kapitalistische Ober »

Hoheit über die Völker aller Länder aufzurichten . •

Die Resultate dieses internationalen kapitalistischen
Konkurrenzkampfes sind grauenvoll für die Menschheit und

zugleich ein vernichtendes Urteil für den Kapitalismus
iiberhaiipt . Nack : den Berechnungen der Carnegie - Wiftung
sind durch den Krieg für 332 Milliarden Dollar Kultur -
werte vernichtet worden . Die Menschheit hat eine totale

Minderung um 40 bis 41 Millionen erfahren . Dazu di «
moralische und sittliche Verlumpung weiter DolkSschichtsn in
allen Ländern .

Stellen wir uns vor : Millionen Männer und Frauen
ackern und säen , hämmern und nähen , scha ' sen und wirken .

1 bangen um gut , vrnten und freuen sich über die V« r -
'

mchrung der Kulturgüter . Millionen Väter und Mütter

! ziehen unter Mühen und Sorgen Kinder gross und sind
So schreibt unser französisches Bruberblatt „ 1 . 0 Popu . froh , tüchtige Menschen heranzubilden . Ueberall Emsigkeit

und Geschäftigkeit . Handel und Wandel , Ringen und Stre -

den . Dann geben vlötzlich die Kapitalist, « das Signal zum
Krieg . Die Menlchen . di » bislang friedlich gearbeitet und

D. 14. Oppeln , 4,

Der Porsitzende der Interalliierten Kommission ,
L e r o n d , cr ' chicn mit dem englischen Oberst P e r c i v a l und

dem italirnis�rn Ksm« » lssar P a s s i g I i im hiesigen p o l n i -

schen Konsulat und sprach über die Vorgänge vom 2. Mai

der polni schen Regierung da ? Bedauern derJnteralliier -
ten Kommission ans . In Anschluß daran wind » unter

dem Ealut der französischen Truppen der polnisch : Adler , der
dei den Vorgängen vom Konsulat heruntergeholt und in die Oder

geworfen wurde , wieder angebracht . Als Gegenmaßnahme hatt n

patriotische deutsche Leute das am Regierungsplatz flehende

Kaiser - Wilhelm - Denkmal mit einer Eich . nlaubkronc geschmückt
und der Figur eine schwarz - weiß - rote Fahne in die Hand gegeben .

Infolge deS BekanntwcrdenS der Bedrohung eines Eisen «
bal ? nschaffnerS auf dem Dahnhof Tarnowitz ist ziemliche Er¬

regung in Oppeln entstanden . In den NachmittagSstundcn
sammelten sich vor dem SlegierungSgebäude große Menschen -
mengen au . DaS Verlangen der Interalliierten Kommission ,
daß die Sicherheitspolizei den . Schmuck des Kaiser - Mlhelm - Den ! -
malS unverzüglich entferne , steigerte die Erregung . Die

Sicherheitspolizei hatte , um die Bevölkerung nicht zu reizen ,

versucht , durch einige junge Burschen den Schmuck ent -

fernen lassen . Dieses Borhaben scheiterte aber an der

vWschiedw « cn Haltung der Menge , die auch « « Ben die

auf den Straßen befindlichen Franzosen ein « aggressive
Haltikng einnahm . Schmährufe gegen die Truppen wurden

wiederholt laut , auch wurden die Truppen verfolgt , sobald sie eine

provozierende Haltung einnahmen . Fu e r n st e n Zwischen -

fällen ist eS indessen nicht gekomme » , abgesehen t >«n

einigen Prügeleien . Die Ansammlungen dauerten bis in die

Nacht hinein . Die französischen Wachen bei der Interalliierten

Kommission wurden durch italienische abgelöst . TaS polnische
Konsulat erhielt Verstärkung seiner Wachtposten .

Arbeiker . Angeßellke . Beamte !

Vos « te » Euch lme fralizvWe « VrMer ?

„ Wenn da » deutsche Proletariat am K. Juni geschlossen

für die Kandidaten stimmt , die de » SvzialiSmus würdig

geblieben sind , wird der Staatsstreich zum Scheitern ver -

urteilt sein "

lalre " . Und weiter :

„ Ein Sozialist kann nicht Mitglied einer halbbürger .

lichcn Regierung mit einer nicht - sozialistischen Berfa siung

fei «, er hört dann auf , Sozial . st zu sein . " —

Arbeiter , beherzigt diese Mahnung . Stimmt am

6. Juni für die Bertreter des revolutionären Sozial i - s. umö.

Alle Elimmeu für. die Lille der. Ll. S . PU

,lt engsten AuStautchbeziehnngen zueinander gestanden
I hoben , verwandeln sich in blutdürstige Bistien . die ein

» rd < r an die sikurgel spiinqen : Men ' cken

setzen und »erstampsrn Msnschcn . Aecker

Dlssfer ijnd Sklldf ? Tr�nmerhqufen .
\ ÜCAllAttxauh CC' iCU gl »



tätigling christlich ?? Milturvolker . Hosianna und Hur ? «, �
und Teutschland über alles I

Endlich kominen Ermattung . Erwachen und Selbstbe - �
slimiiiung . Tie Matschen sieden schaudernd vor iiiren ekge «
nen Werken : Berge von Leichen , weite Wüsten und Triim -

iner - elder . Aas die Men�ien millionenfach schufen , haben
sie uiillionenfach vernichtet . Tie Menschen selbst , nackt und

blosz . arm und elend , verschuldet und verkommen .
tltur die . siaste der Herrchcnden konnte sich durch die

ra , �ltenzmllilmiim im Mai .

Von Dr . R. KucziinSti , Direktor de ? Dtolistischen Amt »

Bcrlin - Cchöneberg .

Die Besterunz unserer Valuta hat auch für den Mai noch
keine Verringerung der Ko st en dcS Existenzminimums
gebracht . Zwar waren Kleidung , Schuhwerk und einige Nah '

rungsmistel , wie itlciS , billiger als im April . Aber die retionicr -
len Waren sind im allgemeinen noch teurir geworden . Das gilt

Vernichtung und Zerstörung bereichern . Tiesem Zweck dient t . sonder » fiir Brot . Kleifch . Kartoffeln und Zucker . In Wro�
ja auch der Krieg , der den Herrschenden wie eine Badekur
bekommt — !

Sollen nun die Millionen Männer und grauen immer
wieder die Lohnknechtschaft auf sich nehmen und immer wie -
der auf Kommando kavitalistischen Machthaber bald er -
besten , bald morden , bald morden , bald arbeiten ? Bis die
Kultur einer jabrtau ' endelangen Entwicklung völlig ver -
nichtet und die Menschheit destilliert uns degeneriert bosf -
mingS ' oicr Verelendung und Verzweiflung verallen ist ?

firne Gesellschaftsordnung , die solche Resultate erzeugt ,
hat kein ? TgseinZberechtiguna niehr , muß von einer höhe -

�

ren ) %orm der gesellschaftlichen Organisation abgelöst
werde » .

Tas hat daS ' klnsienbcwustte internationale Proletariat
erkannt . Darum ist es ausgestanden , darum ruft es de «

Kapitalisten zu : Bis hierher und nicht weiter !

Tie Völker haben keine Intcresscngcgen ' ähe . Intcr -
esiei ' . gegeu' ätze bestehen national und international zwischen
den K' assen der Kapitalisten und der Arbeiterklasse . Durch
di » vroleiarii « ? Weltrevolution werden die von den Kovi -
talisten um die einzelnen Völker gezoaencn Stacheldras ? t -
verbaue in die Luit geiprengt und die Völker der Erde auch

fnri stich i : nd volitisch in der vlanmähig arbeitenden sozial ! -
st i >ch? u Vteltivststschaft brüderlich vereinigt werden . In der

fozialistr ' chen
Ge' anstlieit . Damit sind die Klassen und mit ihnen

Unterdrückung in der Gesesich ' aft beseitigt . Die Diktatur
De

Beriin kosteten so Vrot , Zucker und Milch vmal soviel wie vor
dem Kriege , Kartostein lllmal soviel , Butter 14mal soviel . Mar »

garine 22mal soviel , Schmalz 2lln : al soviel . Beschränkt man sich
auf die rationierten Mengen , so ergibt sich im ganzen »ine

Berteutrun , auf das Vierzehnfache . In ten vier
Wochen » ew » hi » sa . V! ai wurden an die Bevölkerung verteilt :

Preis
Mai 1320

Preis
Mai 1314

»»lTirgenDCTi errrentro tiefe , mpueimirert erne » r>rverrsgertcht »
gesetzeS , eine » ArbeitönachweiSgesetzeS und eines Tarifvertrags '
geseye » zum Gegenstand .

Ausserdem fand eine Aussprache darüber statt , wie die Fort -
führung der Arbeiten zweckmäßig zu gestalten und tunlichst zu
fördern sei. Auch wurden die Beziehungen zum internatio -
naien Arbeitsrecht , namentlich mit Äücksicht auf die von
der Haup ' versammlung de » Jntern « : ionalen Verbände » der Ac>
best im Oktober und November llllS in A a s h i n g t « n gefaßte »
Beschlüsse , erörtert . An der Besprechung des TarifvertragSgcsehe «
nahwen auch Ritalieder d«S TarifrcchtSauSschusseS der Gesell
schaft für Soziale Reform teil .

Der mve ©rtawirf « ine » ArbestSzerichtSgeseheS , der auch
oben erwähnt wird , !»>»!> an die Stelle de « Ä« » erheger ! chtt -
Gesetze» und deS KgufinaenKAer . chtSgefeh « » treten und alle A- b-
and «ruiisSv »r ? ch «äg : . die zu diesen Giseh », ! gcmaehl f >»d, berück -
sichiige . r . Such die Bcriroung von Frauen ist im neuen k- . st -
wnrfe vorgesehen . Tos A rde - tS� . richtS� fetz ste . pt Ber -
hältniSwahl vor , wahlberechtigt sind al� Arteltmchmer von
A> Jahren an .

Für d! « U « b e r g a n g S z « i t ist für die Kaufmann » , und
Gewerbcgerichte angeordnet worden , daß zvkünstise W- Hlcn nach

i dem BerbältniSwabirrcht stastiii�cn und auch Frauen da » aitis ?

Wahlrecht haben . Ferner sind zu Wahlen bcrochtigt alle jwanx - . �.
iährigen mit 15 ( XX) Mark Jahreseinkommen .

Dieselben rationierten Mengen , für die man jetzt >08,17 M.

z«h>' cn muß , konnte man vor s : chS Jahren für 7,49 M. kaufen .
Diese rationierten Mengen enthalten nun aber im Wochendurch -
schnitt nur etwa ll 600 Kalorien , d. h. ungefähr soviel , wie ei »

n. .• . i , . .. <- o» Kind den sechs bis zehn Jahren benötigt . Man wird also dal
Es ' cllchast geboren die Pi0i . ukiion . n il e

Existenzminimum der Ernährung eine ? solchen Kindes in Groß -
f ' "> die Klassen , und mtt . ihnen „ 7 M. ans . tz . n können . Ein - Frau braucht etwa

7mal 240. ' gleich lö 600 sialorien . Sie müßte zu den rationitr -
der Kai ' ltasisItN lind Milis « rissen bat der soziaiistischen Mengen noch Lebensmittel im Nährwert von 10 800 weniger
mokrati ? Vlatz « emackt Das Bedürfnis wird vor dem « ? . � g,� ,e,� 60oe fit,Ioritn hinzulaufen . Das kennte sie billigst
g ' nn des » rlieiitpr - zessts skstgesteNt und der kapita ! . stich ? tun � M �ib . Hnscrilocken für 5,25 M. . l Pfd .
Wareu au « tauch ist durch die sozialtstuche Verteilung der frWfn fur zgg M. . i Pfd . Marmelade für 0. 50 M. verschafft .
Produkte cretzt .

'
Ihr wöchentlicher Mindestbedars für Nahrungsmittel würde alio
4S M. kosten . Ein Mann benötigt wöchentlich etwa 7nial 3000

gic ' ch 21000 Kalorien . Die 4200 Kalorien , die er mehr braucht

Wir intrrnationalen Klasienkämpser kennen in ursiere

Bewegung keine siiranzoien . Euzländer , Russen . Italiener
»isw. , wir kennen nur Arbeitsbrüder und Arbeitschwestcrn ,

Kampfgenossen und Kampfgenvsiinnen . Wir reichen ein -

ander brüderlich verbunden von Land zu Land die Hände
und kühlen uns stark und siegeszuversichtlich .

Tie unausrottbaren sozialistischen Ideen müssen uns in
� ,

allen un ' eren Aktionen mit Energie und Begeisterung «r - ' ch für Wahrung auskommen .

füllen , und neu ? Mitstreiter für den EozialiSmu « muß unS ' Re « hn « < man für den Mindestbedarf an Wohnung den

auch der Wahlkampf bringen . Laßt uns auch die letzten Prns von « tute und Küche , für Heizung 1 Z- nlner Brikett »

Stunden noch nutzen , damit wir au » dem Wahlkampf an und für Beleuchtung 0 Kubikmeter Gas , so ergeben sich a! «

Erfolgen für un ' ere Bewegung herauKholen . was heraus - �Mochcnbodarf für Wohnung 9 M. , für Heizung 10,10 M. , für
geholt werden kann . Wenn wir uns auch vollkommen klar

darüber sind , daß die Entscheidung nicht im Parlament fällt ,
baß das wichtigste und entscheidende Mittel die Aktion der ilunß von Kchuhwrrk , Kleidern und Wäsche , sind mindestens am
Masse ist , so verkennen wir doch nicht , daß auch der Paria - zusetzen : Mann 4L M. , Frau 2s M. , Kind 14 M.

mentarismus ein wirksame « Mittel zur Förderung de « � Für alle sonstigen lebeuSnotwendigen Ausgaben fWäsche »
Vroletarj ' chen Klassenkampfe « ist . S » gibt kein G- b - et . wo „ wigung . Fahrgech , Steuern usw . ) wird man - inen Zuschlag
wir nickt dem Kapitalismus entgegentreten , e « gibt keinen p«. aa Proz . machen müssen .

als eine Krau , kinnte er sich zuführen in Form von Pfd . ReiS
für 5 A. . H Pkd . Schmalz für 14 M. , 8 Pfd . Gemüse für 8 M.
Se - n wschrntlichcr Mindcstbedarf für Nahrungsmittel würde alio
etwa 70 M. fasten . Eine Familie von Mann , Frau und zwei
Kindern von sechs bis zehn Jahnen würde mit 107 M. wöchent -

�Bcleuchtung 6 M.

Für Bekleidung , d. h. für Beschaffung und Jnstandbal .

Kampkvlatz , auf dem wir nicht die Ardeiterbataillone gegen
die Mächte der Reaktion führen . Air wissen , daß wir in

einem barten opserreickfen Ringen un « durchsetzen müssen .
wir wissen aber auch , daß wir letzten Ende » doch den Sieg
für den SoziasismuS erkämpfen werden , daß wir die « ahn -
brechsr einer neuen ,Fen , daß nur Sie Organiiaioren einer

neuen <ve ellschaftSordnung sind .

Wie einst der Feudalismus vom KapItasiSmu » über -

wunden wurde , so muß der Kapitalismus dem Soziaiis -
muS weichen . Da « ist gewißlich wahrl

Die Miedemkig tisch rechis .

Al » wöchentliche « Existenzminimum eegkbt sich somit
für den Ma - 18S0 in Grotz - Berlin :

Ernährung . . . .
Wohnung

. . . . .

Reizung , Beleuchtung
Bekleidung . . . .
Sonstige « . . . . .

Auf den ArbektStag umgerechnet beträgt der notwen .

dlg « Rindestvertzienst für einen alleinstehenden Mann 30 M. , für
»in tinderlo ' e » « hepaar 46 M. , für ein Schep « «r mit zwei Kindern
von sechs bi » zehn Jahren OL M. Auf da » Jahr umgerschnet

Der demokratische ReichSminister Koch l >i «kt gesteerl ln 6 « » - � da » Existenzminimum für den allein ft «h«n den Mann 9000
Nürnberg ein ? Rede , in der er sagte :

,Ee bstvevitäntzilch bin ich für «in « mögtickst aulgievig « Vee -

tretung de » Bürgertums in der Kvalitivn . stdSa » sich in Wort und

Tat auf den Boden der Verfassung stellt , gehört hinein . Ich be -

dauere , daß die De 4� , che V ol i S pa r t e i durch ibre Politik

de » letzten Jahre « , durch ihr verhalten beim Napp - Putsch und

durch die Art , « le sie den Wahikimpf vielfach mit dem » « « otte -

t «n Unterlchied zwischen national « « und anti » «itionalen Pavteien

führt , ein s « b e r e ch t i g t « » R i tz t r a u « n h « r » arg « ruf - n und

di « - » lehnend » Erklärung de » V e i ch » k a n z l « r S

Müll « « geradtzu proviziert hat . "

Die Demokraten bereiten sich bereit « darauf vor . die

Koalition durch di « reaktionären beutlchen Volk « parteil « r

zu erweitern und hoffcn inständig — wa « nicht unwabrichem -

lich — . daß auch die Recht »s »eialisttN diesen Schiltt mit -

machen werden .

tNelcha�genverdanb » « . Im Achl -
d« r schmutz «sten

Auf den ynhftapfen de »
kämpf « ist der « tzaewärt » ' ,u d « n «Itui Mstpeln .
B- kämpstvng dar U«»aöhöngig »n Parsal zuatickgekehot . Da W

pc,l irische HalUuig i >«t IL O. P. chm Soli »« Meigntu Handhab «

bietet , versucht er e» jetzt unter v»ch »»rter Darstelwng d«r g»-

schäst ' licken Methoden der „Freiheit " . Wir d. ansiz «n un » mir

her Feststellung , daß der . Bovwärt » " durch dies « Notiz glücklich

auf dem Niveaw de » NeichSlügimvorHaude » « ngelanat »si , dessou

Agitatoren auch nie airdei , « U d«rartlg , schmutzige Mittel in d»r

B. kämpsum , de » Soziatd molrati « v«rwi »«chtz »n. Da » wuvaerl

Ui ' S beim . Vorwärt « " nicbt . d - nn mvb »chbr�nd der v' een - sckiaen

Unterdrückung der . Fraiheit " im I « « » « durch NoSt « kfWtztgi «
sich der „ Bor . värtS " Oer allersttanutzchst »« «ei . ciei . .

Pirt » i,n und VIllktebnnde « dan » » . Auf « inen Fragebog « « der ! /
pazifistilchsn verein « Deutschland » , der «llvn Kandidaten und

Parteileitungen

Mark , für gda « ktiedwlase Ehepaar 14 000 M. , für daS Ehepaar
mit zw« i Ki»,tz «rn IS 300 M.

vom Mai 1Sl4 bi » zum WUA 1990 ist daS wöchentliche
Ek ' steuzminimn « ta Groß - Verlia gesUeg : » : für den allein¬
stehend «» Mann van II . Iv M. auf 17V M. . d. h. auf das lO. Sfache ,
für ein »ind - rlaka » Shtpaar von 22,90 M. auf 968 M. . d. h. auf
da » IS . Ifach «, für ein Shepaar mit zwei Kind « « von 88,70 R .
auf 870 VI. , d. h. auf da » IS . Sfache . An de « Existenz -
minimum inGroß - Berlingemessen ist die Mark
jetzt » » ch 8 » i « S yf . wert .

§«zi «lp»l !I!Iche Sochslltl.
Da » AsichSardrltßministerium tritt mit* Der

Ausschuß zur Ausarbeitung » « » Entwurf » «ine » ArbettSgesetz -
buch » ist am 2«. und 8V. Mal unter Leitung s,in, » v,rsitz «nde„,
de « Ministerialdirektors Eiefart , im R- ichtarbeitSministerium
zu Beratungen zusammengeireten . Aach Ersetzung zweier durch
den Top ausgeschiedenen Mltglisd,r besteht dir Ausschuß jetzt
au » �«laenden Personen : i

Professar Dr . « dler . wien , Fräulein Dr . pH» . Mari ,
Baum - Hamburg . « » cht,anwalt Dr . G« ar , Baum » Berlin ,
Ministerialdirektor im Ministerium de » Innern Dr . Dehne -
Dr » « d « n , Erkelenz . Berlin - Boumschulenweg , Professor Dr .
E. A ra n cke - Dießen , Fräulein Dr . Küthe G « e b e l - Berlin ,
Pvostchsor Dr . K a » k « l » Berlin » Dr . L a n d S b e r g « r « Thar -
loU —durg , Professor Dr . O « r t m a n n - Eöttingen , Dr . Heinz
Potthoff - München , Professor Dr . P r i b r a m - Wien , Dr . �
Li » h m « r - Berlin . Assessor Franz R o « h r - Berlin , «echt » -
anwalt Professor Dr . B i n z h e i « e r - Frankfurt «. M. , Ge -

Ernst Schmitt . Berlin , U m b r e i t - » erlw ,

und unter anderem die Fragen enWt . �
i

s�
e l l - ««. . w». «r . fessar Dr . Molzen dor�f . Halle .

zu , n , uno u " �r . n ° . - - «m me » rage . ziußerdom wirke . , . n " » ir «ütarbeitlln , d - ttntwurs » noch
? � t � etne Anzahl von Mitarbeitern mit . die einzelne Sonder -
sion »«» Persaille , Sri » » . n » nur « uf femostchor ' MegeeM�t z ch « � b - ar�tten . Die « rbeii . n der von dem GosamtauSschuß
werden dürfe , ob der Ne�«r�ssu . � entsprechen » n

>zebildoten Unterausschüsse sind zum Teil bereit , weit
Cckimen d. « Erziehung m �� - . at fiUa I f - rtgeschrWen . In Bearbeitung sind » » » besondere die Entwürfe
se. , haben die Sei ! uns- n dtt �n! rum»part «i D « m, ,atisch «n >

� ch l i ch t u n g » « c d n u n g. - ine » A r b e i t » g . r i ch t
Partei , der Na . i . n� - . u . kra tich - n �/" bedn zt « . .

s , « . de i t » n a ch w « i » , e s . tz . , � . ine »
st i . n m e " d geäußert , ». »gleichen d e Zente . l . n der Siecht «! - »' . - H � > m a r b - i > S « s » tz - « . eine » H ° u » d i « n st � « s . b « ,

_ _ . . . v.«-* 11M�UUX« �l . � tM Ä�nSh/fe rt Ao»» • : «w . . » . . M o . ** ' �listen uri der Unabhängigen . Von zahlreichen Kandcha . n der

genannten Parteien ist im gleich «» Sinne geantwortet w» ' d « n .

Pen den beiden Slechttparteten ist kein « Antwert

engegangen .

Tiut ' che Nee enkinder nach echwed » « . Di « v « r « ! ! nlavng der

stSp- vedilckien Llsenbahuteamten hat losch loss - n, i00 Kchdep stept »
scher P* ttnUAnfatnu * * - - Aurun�� - cixiaea .

_ _

und «ine , TarifvertragSgesetze » , sowie
'

mehrerer
Sonderadschniit « de » allgeui ' inen Arbeittoerteag « -
recht » . Di » vvrerwähnt - . n Eesed « " twürfe sollen vorweg

lerledigt und spät »- in da » Gel . miwerk elngeardeitet
« irden . In Aussicht genommen ist serner «in ütesetz über
Arbeitsbehörden . Die Beratungen am 8 8. und

iLO . Ma . hrtüen kaunUSedlieb die . ÜthTMtnnn , ktt liu�mc

• ( iu « Wriiche tzeKrechertzMe .
Die Lugenfabrikate bszcchlter Lumpen .

Die Reichswehr hat . wie bekannt ist , einen großen
Nachrichtendienst eingerichtet , der die Ailsjaöe hat ,
die Vorgänge in den Arbeiterparteien ausjnktindschaften
und die Lcffcntlichkeit mit Nachrichten zu versehen , die st «
dauernd in Unruhe halten , damit die Notwendigkeit
einer starken Wehrmacht begreiflich erchcint und auch da «
Ausland d « n Verlanßen der Militärs nach einem starken
Heere nachgibt . Diese Nachrichtenorganisation der Reich « -
wehr fertigt bewußt und mit Vorbedacht gefälschte Berichte

an . und aus Grund dieser Berichte leiten die militärii�en

Kommandostellen ihre Aktionen gegen die Arbeiterschaft
ein , damit diw ' e ge ' chevacht wird und die Gegenrsvollitwn
beim endgültigen Lo « chlagen ein um so leichteres Slpiol
hat . Auch die Beseitigung und Unschädlich »
mach un g von unliebsamen Führern der SÜr»
befterschaft ist Lweck und Fiel der militärischen Nachrichten -
stellen . Tie Ermordung Hans Paasches steht im engsten
Zusammenhang mit der Tätigkeit dieser Organi ationen .
Gerade zur rcchten Zeit fällt uns ein Bericht des Ab -
schnittSkommandos T « u t s ck k r o n « in die Hände , also
jener Dienststelle , die die Aktion gegen das Gut des er -

mordeten Pazifisten einleitete . Das AbschniltSkommando
unterhält in Teiit ' chfrcme ein großes Spitzetbureau . und

von die em wurde im März 19M folgender Bericht an da «

Wehrkreiskommando Stettin weitergegeben :

Zusammenfcss ender Bericht über

Maßnahmen der U. S . P . D. Schneidemühl bi » zum 12. III . 20

Zu dort . Nr . U 10 588 vom 7. I V. 20 .

29. 1. 1VL0: ffi ' chret der 11. S . P . D. Maurer K br li n tzslbt
in einer Mitgliederversammlung an , daß die Parte » im lvlärz

genügend stark sein dürf . e , um di « Negiei�mg z « stürzen .
Da » Losschlagen der NechtSpartcien muß erst abgswartct wer .
den . Jedes Slitglird fall sich jedoch bemühen , Waste » und

Munition miszukaufen .
4. II . lvZO : Referent S t o e ck e r , Berliner Führer der

U S . P . D. , führt in e - ner Schneidemühler Mitgliederver¬
sammlung «u » , daß in Berlin getvibgend IS äffen jmn 80 » .
schlagen vor hond « « «tiren , und daß in allen P avinzsilldten
die Waficnbeschaffung lebhafter betrieben werden
müsse . Maurer Körlin hofft in nächster Zeit gi ' Sßere WastcR ,
bestände aufeaufen zu können .

17. II . 80. Mitgliederversammlung der U. S . P . D. Schneide -
mühl . Schriftführer Lemke äußert , daß er zum Wafseu -
ankauf 4800 M. von der U. S . P. D. Berlin gcholt habe .

87. II . 80 : Mitgliederversammlung der U. S . P . D. Schneide -
mühl . Etwa 60 Riiglikder . gaben auf Befrag « « an , mit
Waisen verschen zu sein . Körlin wird beauftragt , nach
Käslin zu fahren , um mit dem dartigen xüh » - - Dressol
über Duffenauftauf in Verbindung zu treten .

Schriftführer Lemke teilt dem Bewährkmann in einem

anschießenden Zusammensein mit . daß er 8« Gewehre auf -
gelaust und sie im Karten des Sasscuführers Nadtke ver -
borgen habe .

Bcrteilung :

Herrn Hauptmann im Generalftab Eloeßner ,
Wehrkreiskommando II — Steltin .

Wir brauchen nicht festzustellen , daß die in dem Be -
richt aufgestellien B»hauptungen samt und sonder « erlogen
sind : Ter Spitzel , der ihn gelieicrt hat , ist bereits cnt -
larvt . ES ist festgestellt worden , daß er für jeden Einzel -
bericht l 5 0 Mark erhält , neben leiner I ' ciftswehrlöhnnng
natürlich , und den sonstigen sehr reichlich bemessenen
E p e s e n. Durch die verlogenen Fabrikate dieser be -
»achlten Spitz «! wird unsere Partei . jin Bezirk Schneide -
mühl von den militärischen Kommandostellen dauernd be -
lästigt und verfolgt , » z steht auch fest , daß die Spitzel dcS
Abschnittskommandos Deutschkronc die Unterlagen für die
Aktion gegen das <Ziut Hans Paasches geliefert haben . Der
Mord an ihm erfährt dadurch eine ganz neu « Beleuchtung .
Wir fragen den demokratischen Wehrminister ob "er
ein « Einrichtung in der « fichsmjhr fortbestehen lassen will ,
deren Aufgabe eS ist . V e r b r e ck e n z u p r 0 v 0 z i e r e n
und sie zu diesem Fwecke Verbrecher aus SlaatSmit -
teln unterhält ? Die Spitzelwirtichaft der Reichswehr dient
ausschließlich den Zwecken der Gegenrevolution . Räumt
die Reoierung mit dieser schandbaren Institution nicht end -
lkfi aus . dann zeigt sich , daß ihre politische Moral nicht höher
steht als bis der von ihr bosahlten Achtgroschenjungen .

Die däntfchen SaziallKon fll « die Rspnbltt . Im Namen der
sogia . iftiscl�en Bruppe legte : n dlw gestrigen Sitzung be » Ver »
fnjstiripSlniSichusseS de ? dänisch «, , Reick�Staz?» Staun ing die
Abänderuagvorschläg « zur versassu . ,sr,vision vor Die Bog a-
l ' ft ' n sordrrn danach »>« Lckführung de « Sinkammer -
« tistem » , di « Siif - bbn - ng d' r Kepud ' ik iivd die Herab .
s r tz ii r. a i ( i « » ahlrechtalter » a u f 2 1 Jahr� J, ,
tzen nächss - n raOn » icd die ptveit , « esung de « dänischen Per -
f «ssuna » ,nt »uif . ' « fiotck ». den .

Der Dan , Ige « Dberkommlssor hat dl « Aerfassunsgehenbe Ver -
sommlung für die künftti, - Frei « Stadl Danzig für . den 14. Juni
luiüj ixt » Leindes haute tMbtsuifx



Kös Stimme am

Las leZ?e Pferd ans dem Slall .
Die antissmitisch « Rsattion .

UeberaT , wo die noti «n«list ' sche Reaktion Wer de « Reich »-
bjnchfchiijtt hinau » fortge�h�tten ist , steht der « ntifemiti » « » » in
doüst . r Wüte . Deutscher Rast » na ! iSmu » und schmutztIste , an

iiiidreste Instinkte a>»pell ! «rende Judenhetz « find schl : ckchin ein » .
Ein Anhkbrief , den sich die „ Deutsche Zeitung " au » München
schvechen ist ein Merkmat dafür . Unzpv »ef : kh «st ist , schreibt
d « Berichterstatter , die gründliche N�isem�tistcrung der Masse
K Bayern . „ Ter Kamstf gegen da » Iudenwin wird in Bayern
so offen gefichrt , wie sonst nirgend » im Reiches da » er stder
Rcbnor , sodald er antisemitische Töne anschlagt , stärksten Bei ,

sicher se ' n kann . " Rübmend . hebt der Berichterstatter fr r -
vor . daß diese Art von Wadlkampf in München mit einem . weit
( rttV en ustvand an Temperament und Reklame gesährt wird .
al » in Berlin " . Wo » durchau » g' aukchaft ist . denn von dem

antisemitischer K n ü p p e ist « ld « n
stechen wir auch in Berlin immerhin ein ' ge Proben erlebt , lo dech
w�r un » leicht eine Vorstellung von den Ausbrüchen des pest . ixrr -
ten Temperament » der im Dunste der bayerischen Reaktion üppi .
ger wuchernden antissmitischcn Radaupropaganda makl ? cn können .

Nl » ein weliersS Zeichen dafür , daß „die deutschbölftschwi
Wied . rerncucrwngZbestrebungcn in Bayern in kräftigster Tut -

Wicklung sind " , oerjeidmrt der Berichterstatter den „be ,
m« vkenZ >v « « len Nusstiog " der n ati o n a l s o z i a l e n Ar -

beiterpartei . Sie Hab « in einer übrrsüklten Ber -

sa « m! ung in München einen „ vislversprschenden Snsol » "
gehabt , weil der Hauptrsdner „ unter tosendem Beifall " den

jüdischen MammoniSmu » gei ' xelte und sich gegen die ZinSwirt -

fchaft wendete . Air glauben das aufs Atort , sind aber auch
davon ül e«teugt , dah bezahlte Halunken und als

RowdyS verkleidete , „ Arbeiter " markierende

Reichswehrsoldaten und Offiziere des erzreaktio -
nären Möol lfo » Haupttorrtingent der Besucher dieser Versamm -
lung gestellt haben .

Ein wenig schamhaft und mit BatrübniS geht der Kericht -
erstatter auf die Aiefchuldigung eine » in München auSgehängren
Plakate » der Demokraten ein , wonach namhafte Gröben ds «

völkischen Rationalismus „semitisch verseucht " sind . ES wird on
Traub und an einige andere erinnert . Worauf der Bericht -
erstatter erklärt : „ Wir Deutschbölkischen sind unS darüber durch -
auS klar , d«ch noch viel Arbeit geleistet werden muh , HS die

Deutschnation « ! « iSoSspart « wirklich dvlckschvstskisch im Ndeaien

Sinne des Zvorteö sein wird . " Da diese Geset ' schest nicht in der

Lage ist , irgend eine ernsthafte Arbeit zu leisten , ist anzuneheien ,

dasi diese Reinigung vorgenommen werden soll , indem man auch
die deutschnationalen „ Juden und Judengenossen " totschlägt .

Der deutschvölkische Rationalismus , verkörpert durch dl «

�' Veiistschnationale Tolkepartei . zehrt in seiner Ae -
dawsewarmiut nur noch von dem abgen - rgteu Knochen dcZ

Antisemitismus . Oder — um im Stalljargon S t r e s e -

mann ? zu reden , der den Deutschnationalen , wie in « Ken

anderen Punkten , so auch in diesem , sohr nah « steht : Der

Antisemitismus ist der einzig « Tip des tre « .

deutschen Renn st alles für die Reichstags -
wählen . Das letzte Pserd aus dem StaKI Die Stimmenzahl ,
die beide Parteion auf sich vereinigen , wird also der Aradmesser
dafür sein , wi « vtele dumm « Kerle «S noch in Deutsch¬
land gibt . '

Cln »eischkel der «« leren
von einem unteren Postbeamten wird un » geschrieben :

jda » nene Besoldungsgesetz für die Beamten ist in der National -

deosaminlung angenommen worden . Die Oeffentlichkeit und so -

gar manch « Arbeiterkreise denken nun , dah der Beamte auf eine

Nehalttregelung gelangt ist , die ihm ein Himmelreich auf Erden

vor richt und ihm ein Existenzminimum geschaffen hat , von dem

»r ausreichend leben kann . Aber ich muh all denen zurufen , datz

sie in ihrer Meinung weit gefehlt haben . Wcwifi ist für den

mittleren und höheren Beamten ein auskömmliche » Behalt her -

ausgeholt worden , für die unteren Postbeamten trifft dies aber

In keiner Weise zu .

Ich will hier ein Beispiel ansüh « n , wa » »i « ganz « Be -

folbimgSwfonn für die unteren Postbeamten in Airklickffvit

bringt . In Berlin verdient ein Posthote , der verheiratet ist ,

ein Kind hat und im «rsten Diätarjahr steht , folgende »:

70 Progent vom Grundgehalt de » Postschaffner », da » sind

dOlü M. , dazu konrmen 80 Prozent vom OrtSzuschlag für Berlin ,

gleich 1G00 R. , daS sind im ganzen 4010 M. Dazu kommt weiter

»in TeuerungSzuschlag von 80 Prozent , so daß ein JahreSgehalt
von « « 18 M. zustande kommt ; außerdem pro Kind kommt , da »

noch nicht das sechste Lebensjahr erreicht hat , eine Kinder -

z » l a g e von jährlich 4 « « M. plus 50 Prozent TeuerungSzuschlag

gleich S4S M. , so daß die ganze Kinder , „ läge 7S0 M. im Jahre
beträgt . Also steht der Postbote in einem Jahre »gehalt von

7035 M, welches einem Monatsgehalt von 055 . »

Mark gleichkommt . Abgezogen werden davon dann die Krankvn »

kasscnbeiträge usw . , und im nächsten Monat die Steuern , denn

das St - u - rprtvileg ist für die Beamten aufgehoben . Da »

übrigbleibende « ehalt gibt unS nech nicht einmal da « Existanz »
Minimum , geschweig « denn «ine wirtschaftlich « Aufbesserung .

Das Trundübel ist , baß man den Te- NMZUnHSzjnschlag m

allen Gehaltsstufen gleichstellt , so daß der höher « veamt : auf sein

schon hohe » Gehalt auch die 50 Prozent Teuerungszulage erhält

wie der unter « Beamte auf sein niedrige ». Sine größer « An -

gerechtigkeit konnte sich die alte Nationalvorsammlung nicht zu »

schulden komme « lassen . Wenn man etwa gedacht hat , flch da «

durch ein « zuverlässige Beamtenschaft zu erziehen , so hat man

lvett gefehlt . Wenn immer wieder gesagt wird , daß der Gchleich -

Handel untmchund « n wmdon und t - i « Beamtenschaft mit am Werk «

h- lfen soll , so ist durch diese neu « GebaltSrisi, « « gewad * da »

vageateil nochrft . An Stell « bar prozontnalen Teiimmfltztckwg «
hütie nuen «i «e einzig « Summe « ubnwvf « * sollen .

Jedenfalls ist hier «tn Betätigung «wer ! de » neuen Reichs -

tag ». DI « unt . u » Beamten wollen nicht » mehr , al » daß man

da « Szistenzulintmum ihnen sicherstellt , damit st «
»in gesunde » Leben führen können und nicht darben mtiffen . Sie

wollen nicht neue Schulden machen , um dann vielleicht auf die

JgndS * tfjfwm . K- WIIO » » ami «wschotka »

und zwar so schnell wie möglich . Roch vor dem LI . Oktober

1020 . Und auch der Arbeiterschaft rufe ich zu : Unterstützt uns

in unseren gerechten Forderungen und seht den Proletarier im

Pasirock als euresgleichen an . Denkt nicht an die Pensionierung .
Die erleben wenige von uns . Den unteren Beamten möchte und

muß ich zurufen : Wenn Ihr zur Wetzlnrne am 6. Juni gebt ,

gebt Eure Stimme restlos der Partei » die Stire Interessen »er -

treten will . Wühlt N . S . P . D.

Der letzte Pfennig
h « t SinkommenZ «ster Arbeiter , Nngestellteri untz Beamten

wird in Aukunft durch die Eeietzgetzung der Ztzahtonal -

verfammlitna
steuerlich belastet

werden .

Zwar bastimmt das NeichSeinkommen -
steuergesetz , daß vom Einkommen des Ehemannes
1V00 Mark , für Frau und Kinder je 500 Mark pro Kopf
sienerfm bleiben sollen . Diese Erleichterungen stehen n « r
auf dem Papier !

Es gibt k ! n steuerfreies Existsuznitnimum !

Denn durch das Landes st eucrgesetz istds « ( 3e -
meinden dos Recht gegeben , bis auf die ds «

N- eichAeinkommensteuergesetz steuerirei gelassenen Etnkom -

mensteile von je 700 Mark für Kinder im Alter bis zu
16 Jahren bei Einkommen unter 10 000 Mark jährlich die

gesamten von der Reichseinkommcnstcuae fr « ige -
lassenen Be ' träge mit einer

Eemelnö ' eeiulinnmeustever

z « belogmf

Mit di ? s «r unsozialen Veffimmnng gehl Ke E t e « e r .

gesetzgebung der Nstionalversammlung
weit z u r S ck hinter die Steuerstraxiö deS alten

K y st e m k.

Damit nun aber auch wirklich der lichte Psciwig deS

Einkommens von Arh » » tern , Angoftellten urkd Beamt « ,

restlos versteuert werden kann , sind die Unternehmer v « -

Vflickst et worden , ab 26 . Juni 1830 bei der Äoho od « -

KkhaUszahlung einen

Ivstraz . Atzzwß von Lohn und Gewalt

zugt ' . nsten der Steuerkasse zu machen !

Diese Maßnahm « aber trifft nicht auch Äe Rnbsx -

nehmet , ' andern kommt nur

bei Arbeitern , Angestellten und BeKMtsn

in Betracht . Die selliständigen Unternehmer aller Art da -

gegen können sich selbst zur Sieuer einschätzen wie

früher , können je nael ? ihrer größeren oder gerinKeron
Findigkeit den Staat vm Milliarden Mark
Steuern prellen ! Es ist also geutz wi » früher die

Möglichkeit d « r

Stmvbcfrwrtutfion

vorhanden . Nur daß sie jetzt durch die einsetttgs Fassung
der Steuergesetz « gegen die Interessen der arbeitenden

Schiclits » der Bevölkerung , mehr als je zuvor wie ein

Privileg ber besitzenden Schichten

wirkt , die davon , was in ihren kapitalistisch «« Jnwresien
liest , den rewftjchsten Gebrauch machen werdsn ! Mutzten

doch früher schon die Arbeiter inbd Angestellten , deren

Jahr « S » inkommen selten mehr als SchZsi Mark betrug , rest -
laS » ersteuern , waS sie verdienten , da die Unternehmer zur
AiWabe ihres Einkommen » auf Heier und Pfennig cm di »

Gteuerbehörde verpflichtet waren ! Die

bßrgerKchen Pertdisn und Aschchsfozissiften

sind « » gewesen , die durch ihre Austimmung die künstige
steuerliche Ausnahmebehandlung der Av -

beitir , Angestelsten und Beamten e r m ö g l i ch t «n. Sie

trage « deshalb die
'

Gchnld am unechörtefton AtöLarörvck

d « r nichtbesttzenden Schichten !

ArbeKer , AnssstsLÄ , Beamte !

Zahlt ihnen deshalb heim am 6. Juni für den verrat » nrsr

Interessen ! Unterstützt die Partei des konsequent «» So -

»ialismu » , die allein für euch gearbeitet hat .

Sie tsMelSvsgffe « delR M�fistoz -
mMerikyz .� MwwWWW

/ Uns wird gefchrteb «»»
Am Sonnabend , den »0. Skat » erfchtonen 2800 Kazaeett »

insafse « dcr alten Armee in stillem , « rg « « senden Demanstration « .
zng « vor dem ReichSsinanpmrnisteriu, ». Ei « trafen nur den

Povsirr « m DienStuz schickte « sie erneut «ine « bvrdminq .
die ist « Mtestch - koetrage « s »lv «». Di « »azarettkommiisten bat
die zustündtgen « « deimrütt . die vom ReichSack - eiwminist «, ! »«»
vorgoschlagenen EntschÄ >i « lunz »n für die LazaretHnsassen seine

ewmabsiz « «« schafsunKbeltzUft von 1M0 SU. für « » hei - atate und
1000 W. für Ledige und »Uichsteliwiz der l�tznung mit d«r der

Retchwvchr ) bswitchze » M wollen . Ti « führt « an , daß «» »ine

« MpiftsnÄe UnHercchUgk - üt fei , wenn der Kamiktenvoter , der gegen
fckn »« Wille » seine Mieder für daS Ba - erland opfern wtch . e , und

mm »r « T« , 4 Mark erhiiit , »wische, , « we « ochztzehnjätzrige «,
zahnwehkraaken ReichStvehrfreiwilltqe « mit ll Mark

pro Tag und einem geschlrch Skrank «», Bol - ikumsochaten mit
ta _ 1S R . pr » Taz liegt . Die Lazaretlinsafftn d«r alte » Arme « ,

morst Kiese «, und «' «sichiSv - »letzte finm « Lunzonkraule , w- rdm ,
wenn sie » in » z » vmaß » n geheilt sind , mit 150 M. ohne W o h -
N u N g und Gtellu r' . ' g auf die Straße gesetzt . Werm
Ii * l/Ul ÜÄ. «Ka«i XhfJchou. zv ila iax

den Wartesälen htestger Bahnhöfe . Dann — siehe unter ®es

richtchhrowik . i

Der zttsiäudige RegierinKSrat erklärte , er erkenne dtz»

suechtiare Reitage der LazurefttAsafsen an , jedoch sei dt »

Finanzlage d « S Reiches noch viel fuechtba . , ? ,
der Fttieru - znkndster dage - gen auf Wlchkaßitatievckestsen in Batoq ,
Ein jjt >$*i «» G- chsimvat jazte , daß , so bedauerlich e» auch ftt » dt »

Reg »«»«»» s, : vne die Tvkaube - t » zur Au ! Wanderung nach
E o w fr t - K u ß l a n d, um die ein Vertreter der Lazar/tw
lorwmkckston aazestch »» der ablehnenden Haftung des KiewmMmni »
stooSem » bot , gtchen würde . Vor feiner Tür « ( Mmmer 214 »
II . St « kw « « ch Hinz s «jH «,der Zettel : „ Wollt Ihr «in « v- jufcp «
Kt - weMchrstchaft , tot «« PapnwxelNv rtschast , Fachleute t » den

vAtetstevtsn , d « « n d e u t f ch n a t i o n a II " W�p« pa »
xaudazzew ! anderer Parteien waren im ganzen Finanzmit�ktooewIN
der demoksqltschen Republik nicht zu finden .

Jewohh « eine Herren ! Buch wir in den Lazarett « ! Geotzv
OerliuS und Beanveabnrxs Negenden 0200 CNWetifeeieSwi
werden om 6. Jnni wähle » . Der Abzeorbnet « w« z
Deutfchnatiena�en BolkSpartei hat sich bei unserer kstzt «» HvSi

v « rsaM « t » ng im SehrecvcreinShauZ weht ein Wld von uichare »
Partei Po« nischen Finstellimg machen können . Wir weM * unser »
müden Nlwder zur Wahlurne schleppen und zeigen , daß wir vor »
den Vertreten ! des heutigen Staates , die M- lliaaden für dist
Reichswehr ausgeben , und die Kriegskrüppel hungern laHsn , nichlZ
« « wa . tcn Mr werden für den eevvluttvnSren To» ! « chAn : n », fstll
ke kl. S . P. D. stimmen .

DchÄersWKkMW der ÜRMW - st .

DemvtOraÄet " -
J - m Onftgarien f . rnd gesi . ,

W IwruwuiAleu

' g usqchsM .
■: : - r dnt qvsste W- Mvcha

dÄfsZrä '

n; � {U; . "! und HestSkräfte
iv n erjchiairen . « « naff

-digftis der stWWlMMWWD
� . ken und »er Gratzwduj

Bod « , Mftcktsiert werden . Sr
aiüijsrt�yiafcri » in den Städt « »

« wa 8008 M» 6ÜOO Te ln - uur
d e b « u r st >r «ch über die iyo .
schaftSordming . Reben den ! d
« üss « besonll ««» dor Griuid m- d
delenchtet « in kurze » Züge » da. � IM
und wies darauf hin , datz das �. - letariat in elenden , schmutzigi
Höhl « ! Haufen miiffe , >. -o es an Körper und Teist veriomrne . Dt «
Prwatspokulation im Wohnungswesen müsse auSgeschaktot , HA
Etebäude in kemmunalen Besitz übernsuunan werden . Hand in
Hon ! ) damit häi * « die Städte dafür zu sovgeri , daß die freigetvox «
denen «chltsser den ISah » nn » ssuch « ! d,n » ur Verfügung gostzlft
werden , auch die Kasernen kbumte » für Wohnzwecke ber «! k<zest «W
Wersen . Wu,n Deutschland brauche kein stehendes Heer , seinz
Soldats « aber müsse e » endttrii einer nutzbringend « » VejchÄ »
tigung zufühven . Die Mehr, » yl der Soldaten würde sich sich «,
darüber freuen , wenn sie endlich den bunten Rock alileo «,
känntsn . 5Sei den großen Nufgitben , die dem Sozialismus ott }
kommunalpolittfchem Gebiete harren , sei die Mitwirkung
der Beamte » besonders wertvoll und nobz
wendig . Im sozialistischen Staat gäbe eS kein « Bureemkratkh
mehr , die Beamten seien die Beauftragten de » BolksS , nur die
Tüchtigkeit habe darüber zu entscheiden , auf welche Stalle dei
Beamte gesetzt wird . Benoff e Ledebour hob dann nach die Aich »
tizteit dar W- chlbeteiligung h « rv » r und fordert « die VesfannUlung
auf , am 0. Hani geschlossen für die N. S . P . D. z « stimM » « . Rur
diese Partei käme für die Durchführung de » Sazialism « » m
Frage . lll «eosse Ledebour erntete stürmischen Beifall .

Die Barstkmmlung wurde mit einem Hoch auf den mter -
nationalen revoluticmären Sozialismus geschloffen . Dt « Ber -
sammelten begaben sich in einem DeinonstrattonSzug

ii m Rathaus . Standarten und Embleme , die zur Wahl
für die U. S . P . D. aufforderten , wurden im Zug « getragan .

Der glänzende Verlauf der Versammlung hat gezeigt , daß
auch die MagistratSaiigestelltcu und Hilfskräfte erkannt hobeez .
welch « Part « die berufenste Vertreterin ttzrer Jntsveßgu tst .

Siihier heraus !
Mmgen , Sonnabend , nachnckchagZ 0 Uhr , fstrdsn

fokgsnbin Ptsttzen
km naW

Gcshe Weiche NsWemAMMmn
statt :
Wiateofelbplach
Marin »t, » . » ' last .
Am GSrsttz »« Ltakinhof ,

Spmstplatz , vvhlcrftrr ' e,
Wrbarwbese , RebersicalZr ,
Am Ostbahnhof ,
Zum Steuerhaus , vaiidtberger

Allee ,
ArnSwakdar Platz ,
Humannpiatz ,

Teutobnegor Platz ,
Arconaplatz ,
Ererztcrplatz ,

Courbibre - Platz sMtUter - ,
Grrickt «stra »e ) ,

DInhofsplatz lSicksoite ) .
KleO . er Tiergarten , am

Kri ? a « rdeukmal ,
Humboldhain , Vpieiwiese .

Erotze Ws « We WchlsrskrsmmKlMN
werden abends 7 Uhr in scivwnde i Lokale « abgehakten :

Stefctchea . icr , Mt - Moabit , Schulaula Glrgauvr Str . 10 /t
Schulaula , Drtrscuer «te . SS, „ wörbher Stratz « 51,

. Sbleufteah » 17, vlauteufkrlftrast , 7,

. «ch » «ftlrt - r ststr 7, st�uia , «räus ' lstraste 10/11 ,
» Beicheubeegor Str . Olutumnnn , RauuynstraHe 27 .

Nr . «7 .

BSaCT: i - . JSraMfit

0 * 5� Am Fr «ltB | { gelangt zur Auagafeet

Die BerESsa
Mit Eiulaitaeg and Erlauterungca
: : von K &rl Leid : :

64 Selten pro ! « 5 . — Mk .

Uaenlbahrüch für jedaa in dar Itommnualäti

« Bewagaag GroS - Bariias l�ii/su r.

Bei Bezug durch die Or. iaiiisat ! onea oder
Gereeiadeverlreter - Frsktieaett Rabatt

Safsrti�a Ie « t - ! ! uugen erbittet

VerlsZsZenosssnsoliarti . I�z - eü�elt " , e . G. m. b . H.
Ab . ' güftcm IlaiaixhaaiÜtutiL . L' erliii C2 , HLwlte . £ ix . SnS



M VoksMZe M SlmwerMiimnwshs .
Zur BeachiA »A für die Oreamsationtleiter .

Nach dem Beschluß « der Generalversammlung der U. S . P.
öd ; » LI . Mai soll bei den Stadt - und KreiS - Mahlvorschlägen an
der Spitze der Liste Gen . Dr . Wehl als Stichname bezeichnet
tverden .

Die Einreichung der Kreiswahlvorschläge und Vczirksver -
« dnetsnwahivar schlafe muß gesondert für selten Wahlkreis m den
lkLahlkreisen von 1 bis 6 bei der Siadtgcmeinde Berlin bis
spätestens den 6. Juni 1920 in Berlin , Stralauer Straße
Kr. 44 — 45 sWahlbureau des Magistrats ) , erfolgen .

Die Einreichung der Kreiswahlvorschläge und BezirkSverord -
netenvorschläge der Wahlkreise von 7 bis 15 erfolgt zu demselben
Zeitpunkt bei den Stadtgemeinden und Wahlbsreaus von Char -
lottenburg , Spandau , Wilmersdorf , Zehlendorf - Steglitz - Tempel -
ß»f , Schöneberg ,

�
Neukölln , Treptow - Köpenick , Lichtenberg ,

Veißensee - Pankow - NeinickenLörf .
Die Borschlagslisten müssen von mindestens 100 im Wahl -

kreise zur AuNtbung der Wahl berechtigten Personen unter -

zeichnet werden . Die Unterzeichner der Wahlvorschläge sollen
ihren Unterschriften die Angabe ihre » Berufes oder Standes und

iHrer Wohnung beifügen .
Di » KreiSwahlvorfchläze müssen die ErklSrunz enthalten ,

Welchem Stadtwahlvorschlage dir bei Zuteilung der Stadtverord -
netensitze nicht berücksichtigten Stimmen zugerechnet werden
sollen .

Die in einem KreiSwahlvorschlage benannten Bewerber dür -

- fen auch in dem angeschlossenen Stadtwahlvorschlage benannt
werden . Die Benennung in einem Stadt - oder KreiSwahlvor -
schlage schließt auch die Benennung in einem BezirkSverordneten -
wahlvorschlage nicht auS .

Bon jedem vorgeschlagenen Bewerber ist eine Erklärung
Lber seine Zustimmung zur Aufnahnre in den KveiS « bzw . Be -

zirksverordnetenwahlvorschlag anzuschließen .
In Wahlkreisen dürfen die Bewerber in denselben 5treiS -

wahlvarfchlägen bzw . in den BezirkSverorÄnstenwahlvorschlägen
nur einmal vorgeschlagen werden .

Die Anzeige über den Anschluß eines Kreiswahlvorschlages
an einen Stadtwehivorschlag m» ß spätestens am 10. Juni beim

leitenden Wahlkommissar in Berlin eingereicht sein .

In den Wahlvorschlägen sollen die Bewerber mit

Ruf - und Familiennamen aufgeführt und ihr Stand oder Beruf

sowie ihr Wohnort so deutlich angegeben werden , daß über ihre

Persönlichkeit lein Zweifel besteht . Sie sind in erkennbarer

Reihenfolge aufzuführen . ES muß dafür gesorgt werden , daß
mit dem Wahlvorschlage Bescheinigungen vorliegen , daß die

Unterzeichner in die Wählerliste aufgenommen worden sind .

In jedem Wahlvorschlage soll ein Vertrauensmann

bzw . defsfn Stellvertreter bezeichnet werden , der für die Vcr »

Handlungen mit dem KreiSwahlkommissar und dem Krciswahl -

auSfchuß zur Rücknahm « deS Kreis bzw . BezirkSverordneten »

Wahlvorschlages sowie zur Abgabe und Rücknahme von Lerbin -

bungS - und Anfchlußerklärungen bevollmächtigt ist .

Fehlt die Bezeichnung deS Vertrauensmannes oder dessen
Stellvertreters , so gilt der erste Unterzeichner al » solcher .

.

. . . . .. . . . . . .

Sroß - öerlin . |
Tie Licherung dsr Lsri ' mer

1468 Wehllokale .
vi « « amib . che Mitteilung besagt :

Der Schutz der RoiHStalt ? V» lcn am 0. Juni ist innerhalb

ta ; Grenzen de 5 Lande Spolijk - oeZ' tlS Sßoxkn der © i ch e r h e 1 1 9 .

polizei übertragen . In » er » n wird außerdem in « blau «

fcrdnungSpel�zei mit allen voesüabaren Beamten ein -

n- . ' efct . In den mAt zum LandeSpwttsei bezirk Berlin gehörenden
« » meinden Groß - LerlinZ ist » er »ah�chutz Sache der örtlichen

bedeutet für ylle
Sind doch allein

VTsten Ca MchleLgÄinM verhindern
u r c a u S der M agj st r a t e , in den «

«Wetniff « <ru > sämtlichen ZMPlofo ! « « zusammengestellt
eiiy «i . »n starke Wachen der S cherhe ; ttp »t z- ' . Für den Fall , daß pjx Frau ersatzpflichtig ist , »rsnchen wir den ebrlickien Finver , den
�onntgeei «- Heren Umfange , sn ganzen Stadtteilen vorkemmen . Fund bei Krench , ZionSkrrchstraß « 40, ab - ugeben .

Ifn ?« Ttn�' c Mfll 5Nrui ! Trauring ist am Sanntag . den 80. Mai . auf der Fried -

bereit zur Verfügung gehalten . Tie borütene Polizei steht Felder Spielwiese « e,unden worden , « �len gegen AuS -

eban ' allS zur Verwendung bereit .
a- u» >

� me. 5 Bon H Brahmer , RuderSdorfer Strage 64 ( Laden ) .

Wir empfehlen der Sicherheitspolizei dringend b: t Beachtung
> Morgen vor - ukstchtlicheS Wetter für V- rlin und Nmgcgend .

der in unserer heutigen Morgon - Au - gabe veröffentlichten Mttei - und uberw . egend trüb « m' . t w- ederholt - n Regenrallen und

� x. , rrachen westltchen biS nordwestlichen Winden , dazwiichen zeit .
wene aufklärend .

TrkÄlter - Tammiter - Aolonn « Zriedrlchahagsn . Am Wahltag anter »
HSlt dl , Kolonne ein « Wache am Warkiplaß im Lokal ocn Rod «
lfrühe : Lerche ) . Allen Kranken und schwachen Verssnen sowie Kriegs -
rerletzten , die nicht allein zur Wahl gehen können , siel !! die Kolonne
Samariter zum Transport nach dem Dahlokal unentgeltlich zur De«,
sügung . Meldungen werden in obengenanntem Lokal angenommen .

luwgen über provokatorische Absich en der NechtSprrtschisten .

Ein Blick Hintsr Kulissen .
Vor längerer Zeit hatten wir uns schon einmal mit dam

Zirkus Busch beschäftigt und auf die geringe Entlohnung
der Angestellten dieses UnlernehmenL hingewiesen . Der Evfoig
war damals , daß eine kleine Aufbesserung eintrat . Mittlerweise
sind aber die Lebensmittelpreise dauernd ' gestiegen , obne daß die
Einkommen der ZirkuSangestellten entsprechend erhöht wurden ,
wenn die Direktion auch nicht vergaß , die Eintrittspreise des
öfteren hinaufzusehen . ES wird niemand glauben , daß im Zir -
kuS Busch noch Monatseinkommen bestehen , die für Balletdamen
400 Mark , für Arbeiter 380 Mark , für Etallperfonal 350 Mark ,
für Handwerker 400 —500 Mark , für Stallmeister 500 —600 Mark ,
für Bühnenmeister 600 Mark betragen , und zwar auch erst seil
dem 1. April d. I . ES ist daher auch kein Wunder , wenn die
Angestellten mehr oder weniger zusehen , auf krummen Wegen
zu erreichen , waS ihnen auf geraden nicht gegeben wird , wobei
daS Publikum oftmals der leidende Teil ist .

Herr Kommissionsrat Busch , ein mehrfacher Millionär ,
findet da ? scheinbar ganz in der Ordnung : er macht sich in
seiner Grunewald - Villa keine Sorgen , wie die Angestellten aus -
kommen . Ein wenig aufgescheucht auS seiner Ruhe wurde er
durch den B>etriebsrat . der kürzlich ans Grund de « GeieheS auch
für diesen Betrieb gebildet wurde . Der neue Betriebsrat faßte
seine Aufgabe ernst auf und bemühte sich, die Lage der Ange -
stellten zu verbessern . Herr Busch antwortete mit der Kündi -
gung deS gesamten Personals . Als Vsrwand dienre
die Lustbarkeitssteuer , die angeblich dgZ Unternehmen erdrücke .
Run gebt aber der Zirkus , wie alljährlich , nach Hamburg , wo
die Berliner Lustbarkeitssteuer ihre Wirkung auf diese ? Unter -
nehmen doch gar nicht ausübt . Das gesamte Personal hatte da -
mit gerechnet , mit hinktbergenommen zu werden . Durch diese
Rechnung ist ein Strich gebogen . Einiee Personen werden von
de « jetzigen Pächter deö Berliner ZirkuS , der dort Boxkämpfe
veeemstaltet , übernommen . Für das Hamburger Unternehmen
hat Herr Busch aber einen „ Strohmann " gefunden , einen Ham -
durrer St - indruckercibesiher Friedländer , de ? jetzt nominell
Besitzer de ? �Hamburger Zirkus Busch ist und es sich vorbehält .
von den gekündigten Angestellten einige nach seinem Gutdünken
zu übernehmen .

Der Betriebsrat hatte kürzlich de » SchlichtunoSauSschuß an -
Gerufen , um eine Erhöhung der TehM - r , und zwar mit rück -
wirkender Kraft , zu erzielen . Das Resultat war ein recht magerer
Vergleich , der insbesondere vorsah , daß die neuen GehaltS -
erhöhungen keine rückwirkende Kraft haben sollen . Ueber die
neuen Gehälter soll erst noch verhandelt werden .

Wir glauben bestimmt , daß die gleichen Verhältnisse auch
noch dei anderen ähnlichen Unternehmungen besiegen . Schuld
daran ist der JndisferentiSmnS , der bei den Anoestcllien dieser
Betriebe vorzufinden ist . Von gewerkschaftlicher Organisation ist
dort keine Svur zu sehen , viel weniger aber noch in puncto poli -
tlscher Aufklärung . ES wird wahrlich die höchste Zeit , daß auch
in diese Dunkelkammern ein Lichtstrahl hineinfällt , damit diese
Angestellten ebenfalls erkennen lernen , daß sie kapitalistisch au ? -
gebeutet werden , ebenso wie ihre Klassengenossen , mit denen sie
Schulter an Schulter kämpfen müßten um Verbesserung ihres
irdischen Loses .

Sieite - inden Groß - Verl nS ist der . . , , -
Pol zesen und ver Reichswehr . Der Wahltag bedeutet für alle

Polizei beamlen eine erhebliche 51rastanstrengi ! ng . Sind doch a
i - r Wahlkreis Sterd ' Berlin 140 « « ahllokale zu sichern ,
« ! denen dann noch diejenigen der Bororte G ha ri Ottenburg ,
U- chöneberg , Wilme - etarf , Nculälln und Lichtenberg kommen , ixe

eben fall » von der G. cherheitspoligei geschützt , werben müssen . 11n«

« bhängia von dem gewöhnlichen «Jtre >ftngang der S- ich - eheik «.

Wachen findet dc>n ganzen Tag über ein ununterbrochener
reaer Streifgana von Wahllokal zu Wahllokal

v » jt « en Sicherheititasernen aus statt . Außerdem
erh�llAodcS Wahllokal Postierungen von Beamten m Uniform , die

LebevM ! ! ? ettz ! evd - r .
Belli . In der Zeil vom S. bis 11. Juni «inschlUßlich findet bei

lAmlllchsn hiessgen Kleinhändlern der Lebensmittelbrcnche , soweit sie
Karlosteln sichren können , die Neuousl - gung de : Kundenlist « zum
Sezuge von Frichkartosseln statt . Es Hoden sich sämtliche Einwohner ,
auch diejenigen , welch : mit Winterkartofseln versorgt worden sind , in
di » Lift » eintragen zu lassen , da dl » neue Kundenliste lllr den Früh «
kartosselbezug gelten soll

Mg den Nzamsaiisne ».
Vezirksorganifation Derlin ° Stcck >k.

Diefenigen Distrilte , die ncift nicht im Besitze der Zähl .
karten und der ZusammenstellungSformul - re sind , werden

ersucht , diese unbedingt morgen vom Parteiburcau , Schickler «
straße K/K, abzuholen .

Die Geschäftsleituns

Frau Hcmberzer damit einverstanden war , daß P. itren Ehe -
mann , mit dem sie in unglücklicher Ehe gelebt hatte , beseitige .

De ? 2. Gtstbt . LolkS - Pinfeniekonzert de ? Bletiner - OrchrsterS

_ _ __ _ , _ _ _ _ _TT1 _ _ _ _ _ _ _. . . _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ __ finde : am greitas - den 4. d. MI» . , abend ? ' M Nhr , in der Bs ? »
«ine flk ' ciltsame Verhinderung deS WahlakleS , Zerstörung oder , liner BoäHeau ' rei . Fitzieinstr . 2/S , statt . Karten sind zu haben in

Be- vschleppung der Ikrtn und ihres Inhaltes und »ie Vernichtung ! der Freiheit , Breiieitr .

Ps ' IstsHflSee Stubentenbund . JUi Berkin hat sich nach einer
in der Universität abgehaltenen Versammlung unter Förderung
und Mitarbeit der bekannten deutschen Vozifisten Professor
EchäÄng und Dr . Ouidde ein . Deutscher paziftstischer Studenten -
bund " gebildet , der den Zweck hat , auch die swdentische Juoend
für die Ideale de ? Völkerversöhnung und de » Völkersrieden » zu
begeistern und alle ähnlichen studentischen Organisationen zu
einem einheitlichen deutschen �pazifistischen Studentenbund zu¬
sammenzuschließen . Auskunft erteilt Alfred Schnehder , Friedenau ,
Granachstr . 36.

Ter Mord an dem Oberlehrer D
weitere Mitwisserin . C4 ist dies eine
die an dem Abend , an dem Protze die Tat beging , dazu kam und � Zi - Initendoef - W»? ! .
von dem Täter mit dem Tode bedroht wurde , fall » sie ihn der - lung' im <?«rten b»s Solkshaufts , echornwed - rstr . 114. «nschltehen »
raten würde . Diele Zeugin hatte auch den Eindruck gehabt , daß Demonstration . Thema : . An die Wähl « in letzt «: Etirnbe . '

514 Uhr auf bim Geoigenkirchplatz . — Die Dcnoss - n. die am Sonntag
an der Dsmfcnstraüon teilnehmen , trefsen sich morgens SJ ! Uhr aus
dem Oeorgenkirchplotz . , �

v. Distrikt . Das Z- ntrolwahlbureau befindet sich bei Rutsch , Frleds »

verger Slrotze 1. Tel . Alexander ttlSS . Die überzähligen Eonosftn ,
die in den Abteilungen nicht «ingeteilt sind , werden gedetan , sich nm
- 18 Uhr am Sonntag morgen bei Rätfch im Zeniralwahlkuresu ein »

zufinden . — Zur Demonst - atton am Sonnabend um 6 Uhr werden d: »

Tenossen ersucht , in gefchlosseniN Zäpen aus i #n Abteilungen herou »
noch dem Arnewalder Platz zu marschieren . Äach de - Demonstration
können di « Stimmenauozähler das Material Im Zentralwahldurean m

Empfang nehmen . — Die Revisoren und Kessierer Iressen sich' um

Uhr bei Ratsch zwecks Einleitung der Sammlung zum Wahlsonds ,
is . mg

. . . . . . . . . .

■ MlM ■
riesstnnen
Reg ? Beteiligung

. . . . .

�
sich um lyi Uhr in Ihren Zahlabendlokolen «inzufmb - n . ZentrohGahI -
bureau des Distrikts bei Büttner . Cchwedter Stratze 23, Tel . : Hum »

�Eherlottenburg. Heut « abend Flupblsttvsrbreitung von sämtliche »

Druvpenlokalen aus . Die Parteigenossen sind verpflichtet , sich de a »

zu beteiligen . — Das Wahlbureau befinbet sich bei Haafe » Spree «

Charlottenliurg , 0. Gruppe . Seute abend T Uhr Wählerversamnq
luna in der Aula Wi- bestratzc . R- lercnt : Eenosse Dr. Löw- nst ? ! n.

Eharlottendurg , 7. Er >»ep «. Heute abend 7 Uhr össeniliche Wählora

versemmlung in der Aul - de : Zö. ßQ. Semeindeschul » Sgoelstr . » in .

Reserentin : Genossin Rosenberg . . . . . . � m
Trertow - Baumschulenwog . Heute abend 7 Uhr bei Mutzet . Reu «

Kruaalle - 5». Zulemmenkunit oller Genossen und Genossinnen , die s . H
an den A- Hlarbeiten beteiligen , zweck , Einteilung . Daran nchmeie
teil sämtliche Radfahrer . Stimmzetteloerteiler und diesentgen Genossen
» nd Genossinnen , dl - sich zur Landagitation am Wahllage zur De «

��Ob«rschSnem°Id-"' Sonnabend adend » Uhr Flugblattverbreltuntz
von d- n dekennten Lokalen aus . — Abends S Uhr - ssentltch - B- rsamnv .
lung in Moerners Blumengarten . m „ .

Grsimw «. Zur W- Hlarbeit am Sonntag haben sich olle Genossen i »

Parteilokal Franz . «ö»enickstr . m. um TA Uhr einzuNnden .
tlchtfnderz . Sermadend 7 Uhr zwei «sfentUck « Dählernersamm «

langen in »er Aul - Porkaue und in der Aula des Iahn - Roalevn «,

nastums . Aiarklft ' etzi . . In letzt «: Stunde . " . . . *
Seihens ««. Die Genossinnen und Genossen tref ' en sich Sonna . tUS
k, chmn>n ckbe ' v. Ecke Rennbadnltrake . zur Wehldemonstrat . an ,

lung
Bezirk Borsiewalde . Sonnabend 7 Uhr össeniliche Wäblerversamm »

l�in den Sersigwalder Festsälen . Referent : Genosss Ot ! » Hessltzr .

verantwortlich lür d' o Redoktion : Leo Llebschiitz . Friedenz ».

Pe enlwo - tiich s d. Inseratenteil : LudwIgKom - riner , Karlshorst

Perl - geeensssenschast . Freiheit " . «. G. m. b. H. , Berlin . — Druck der

Lindendrucke�ei und DcriogsoesellschafI m. b. H- , Schiftbauerdamm 10.

Die beste GMMW » �

stolls

kurz vor der Entscheidung bietet

die 5. Wohin urnrner d « r

„Freien M "

�sassÄ ,
r » UiK! Mric *- e«r »e Dr. v. Kleakd *«! .
hli üsiwdäl - cktj - , 45 . ( . essneck . Ün. TW- I Ul ow. trteite.
Icooaekl . Mit «. JnrUleo . ! <«! », »- » VerernaMeeeet ««:

r Soeben neue Nummer crsdiicncnl

Der Sozialisi
Unabhiincioe sozialdcenolaat . Wochcnscheilt

Merauseeeebtn von

Dr . Rud . Breitscheid

Absnnemeni « vlerUlJZhr ' lch 10 Mk, F. . «»el »nrnmer 1 Mk.
Beitoiluiir «i »in«! "" ' ' " "»«öe" >>«t ö»' I <>«»•
anstatt , bei den Speöl ' turt » der . Preikor oder w der

Buchhnndlnna „Preihelt ". Breite StrtC « 8-9.

Bfödsstn . verlit üu die . JfteUieiril

r Anzaie . nut und kUllr

teftfPrltzllsris ,
Ate SchSnht ' iter Strale 311.

AnnGtim «
in allen üredKionen des

Veriases EHÜE SSZEIEH
OeschSftf stelle :

Ber ' JnNWö . Schcktbauer -
damm 19

Da * kleherscbrflxwort 2 . — iecke » weitere Wort In Text I . SO M. nattoj

Stellenftasuelee ; UebsrschrWtswort 1. 50 jedes weitere Wort Im Text 1 — M.

Splralfcohy ®*
Scnmirselletre « . mr

neue , knuh Alüiier . Neue

J�IgV 38 Ulexrkderplatt .

Isaliertsa Kopfsrua�,
Utzan vti Wst�i

Iraa. ' ; kSeksuukloaJ

HecUai IV 9, LlBkaUtSa 10,
Tal. ; UUoow SMN mic! «813.

l ab » « « d l la
Kleine » Anseiigats

in . ■"cr . Freil - el ' *

|i » crkSc le i
r - jmmx�mrjgaei

( jeatssen , Sla aairm
J»! Merk und aoek melir bat
Ailroul et ««» A- iais kai
Kur , der. Biirear S<rila ».
vir « U, Hockhihu Koitkaaar
' i ' or Re. nwollcnc Kamuftra -
aozKe «. Cut «, aj' t . Cavcr .
coars . <- Rosen , stet »cf>ars . tto «

e Auiwakl .
�etasiseckertlTt * kvtaere
Aurüirc . «nch Mal . »Botinkli, .
Waas. Wilkelmetr . d«». Knch-
«tfisS ' naeVa.

teiiere JaltetiamOte .
K»mi », «r - ke ' «n. S- intracr -
nsiawti . C* »« wayani #ae ver -
kauft siaanend b lilc Luft ,
Mrifra ' ar S' rale d*. ua- terre
NZka Odrlimir Rakafi #�.

Öor31oe * verk » yr Fao. ter
tS Mark . 1 öi »b«ttdeck «r .
Stares , Diwssleccen . Mtrt -
bizize . Lake«, . ' Adaiiral -
itraDe 4 l

CjgT &lnen , ItBckware .
Penn #' �6 Mk« Sebalsa/�iitn
75 —. KB«*tlertirdl «ia ul . —,
lyt —. jn ~»uhsrSrt «. Or A»s -
vahl InTQ' lHettzdtekGn . Siertu ,
Portiere », ferner Steopdecko " .
Tisch « Ken. ulwaudecken .
TenaSohc b«v. l5e*Jttirr »«<Ui«

Oele «�»kensV4 «( e
«eniiflsöttTsße I ( Ecke wen -
' iV&l *'

( iroEPs . Spor r . ©7Te fa i
| r. en, un- i ' ündnha ' ber verklr . ' -
> lieh. 0' ' rten nr. ter „J. 44"
t aa die iltuptexo . d. Ui-

Om. rtilmrxvirr ' imuf Destsch ,
Landsberi�tr Strale Ii .

Hösel

Zahnceblssc . Pt " ' " .
<lo dkrueti und Sitnararvcn
Kdcltteiia . Jeknno - raacban
kauft Cdelieattlltckmelie .
I ' ,ln »i . a«tf «3« N*

n

OetafiliaHalrlwia . Kfai .
d«rsaindc . Vc»tü «5. Trumtaa »,
uid' . Batutafla *. nindarne
Xiehen . *okis . Rttfiobcüen .
StiirelWrisoki und fanrcWirt -
»�taftan varkjtft »/ «awarl
t�atmaan . star . i ' - i -r Str . yi.
Teilen STTileT Schlaf .

iltnnar . u. JiaicUc . »ulchaum ,
!So- lfcO biellarSDieaelschra «; ; .
Wnknimnter . Soeiaea irnnr .
Sota » e kau lau. Ktcfian .
Patrriburite Str . dl Zanl »n<».
nrl - iekt - rant . _
CU" ; >) S0i »nHi08 . ISO. - kl ,
den . —, Metallbettaa 250, — bis
MUfl,—. wrlke Scltfafalmitier
Ualeka . >»«. Oagb.

1 1s isfc EFctl v- rknu e
SKI jeieiaricUla «, mit Sofa
und Kücbe u- r 19. 3. 2' »?.
3. ' >0 M. Oad . ««1. Scklaf -
, Immer 3210. 3748. *013 M.
Mtkclse ' ice . Aru»»»t >«' r . IM,
r . w? ene Ankfamar S ral ».

Lcfm kauft siat » »febold ,
KIiim . aitraBa 74

1. 90 Scltmlrsellelnfn
kMUit laaltnd kuhrmann .
NoatltstraEo 29, 4—8 Uhr.

PlHiel . Sckalltck . Leim.
Baue n aovi « slmtf . Mutcri -
ahen kaufi Sakmldt & V7ehner .
Pakibf ' lla . r str 2*. _

« irai - amophcinplitten
anak j »ibr »cli «nek » ltkftchit .
zahlend Stachia ". NeukSfln ,
latrair . 12, tun Ra haut .

Atrtaifsüsißn . Scktnireef -
Istnaa . railas , Halzschiaubcu ,

i Mtichiaa scta b. Spiraibi - rer .
Zunfcn . «au, k« oH Boml- ear .
ür . Prarkferter Str . 93, vorn 2,
nur . «- hmiifeas

_ _

firkzme und
1 yin &im

Eplrnibsitrer ,
Teilen . Schmtiaelle um. uro .
knall tu koninif ranafasa " , f"*
»cn We- kieu «vertileb Sieelu -
r «n»T. 10

Splraleohrer 1 kaa * xii

; konk r- w>«lnseri Pre aen Atoll
1 Lcbitchl . K�ffwnwndea ten »t r. <#

KfiOk ' äßüaciie

Fimls . Mu' erarMttel , kaoll
Paat . O- ftrar "

�cdeflftissss Loim kauft
hectatiahlaad . SuacBihl ,
MoablL Wal da Irak « »

KoiraüiOttrer . Wcrkzante
rad Sahmirealleiaen kauft
Warkzearha . dl »»« Luiaeu -

ctoj 13.
Eesehfr erzen , Maeuete .

Zsniik . Pallaavertaitr . Motu .
rca and AutAanbatteriail « kauft
flrMdl . Schlraische Str . 1>.
Moritanlati ' dK.

ffScPxKvrfist . kalr . f .
hnk' er . >ckra »b«B. Lelm uaw.
ilr -nt-i ■<v«r ■-tratf « 10.
" IcrrillSefirer . Werkceere
k- iut Sek aa- erai Qraiaman
r ; ' 1! «ad. Tiut «a8* ff . _

%r irckfis oWFKTTÄmTrTeik
leir . n. Ccwiude cfire -, Namr -
stakl . railcn kaullleden l oatcs ,
Junesick . PrimeuaUnte 8. 1
Monuaiau 143 18. i

Spiralbohrer , Sckmirfef .
leinen kauft Belle - A. liance -
SlraJa Mi _ __

Siairolleohrjr , Schtnlrjel -
leinen . T. i «n. Holt - »nd kla -
aeninanerbiauben kauft ' adeu
Posten Leoni « na 4»ailkana ,
Odtrbergtr Sir . 31.

SchBellautbobrer . neu.
kauft za h»chsten Taje ».
■rel . en More - eaiam . aar
Liektanbct «. Qtimersttate 13,
Alax. 827' .

nrfClustpralae »lr neue
Sa ra ' hohrar . Schmlrseifeinen .
aaklt SeK«i dl. Kdpcnieker
Sir . 3« 98*. Stadtkakn Jtnuo -
wittrr »eke ,

BhtzeÄbohrer . Pclwwrael -
leintn . Holz - und nt . iebfhun .
»aOr. i ben, neao. kan- t Zeiunes ,
UiuaitaMtl . 44. v. IV.

Bnierrlcm
, - - - - - - - Ii

Rlehtire « Deutsch
anr . ckaa . azkra kan leint en
wac eane akeipck. «rfakiaaW
Xfrsokiakrer . Paatlaeertaa ?
497 Rriaiaaetsnti et*.

AniWBfiVES!

Hofe ®? ) '
.

RSIMUIÖ ® ? ' *»
I - akatparzaMa «. 346# «»r |
kleine Aneahlane . HkMd*

SictUtz . T, eitack ' zeatrnae .

VßrinlßtBiiiBifl
Hochherrschattllcli ,

Zimmer »olort Sattlar , Vol
fcercatr . IS.

Kühldr . « UKic « . gcsTic
«*efcn Lo' stn. Pa
kUfiptche XL MtxkttMU 7.
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